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Kreisvorstand der DKP München distanziert sich von PEGIDA-nahem Mitglied des 

Parteivorstandes 

Wer Hetze gegen Flüchtende betreibt oder toleriert, hat in der DKP nichts verloren! 

 

Dagmar Henn, Mitglied des Parteivorstandes der DKP, ist die Verantwortliche im Sinne des Mediengesetzes 
für das Internetportal http://vineyardsaker.de. 

Neben Dagmar Henn veröffentlicht auch eine Person unter dem Pseudonym Russophilus häufig Artikel auf 
diesem Internetportal. Dagmar Henn und Russophilus sind auch die Moderatoren der Kommentare, und 
somit verantwortlich für die veröffentlichten Kommentare. Die Moderatoren greifen aktiv in die Kommentare 

ein, löschen unliebsame Beiträge und sperren vom Eintrag aus. 

 

Wir haben bereits auf der Kreisdelegiertenkonferenz der DKP München am 15.1.2016 auf die nicht zu 
akzeptierenden Positionen von Dagmar Henn hingewiesen: 

Zitat Dagmar Henn:  

 "Selbst links von der LINKEN hält man es für erstrebenswert, einen Bürgerkrieg in der Ukraine zu 

verhindern. Dabei müsste man ihn begrüßen. .. Eine linke Perspektive für die Ukraine ist .. die einer 

Ausdehnung des Kampfes von dort aus über die gesamte Ukraine, und zwar auch, wenn die 'Massen 

im Westen' der Ukraine das ablehnen. 

Die deutsche Linke wäre gefordert, dabei in jeder denkbaren Form zu unterstützen. Davon sind wir 

himmelweit entfernt." (http://news.dkp.suhail.uberspace.de/2014/05/fauler-frieden-mit-faschisten/) 

 In dem Artikel "Finsternis ist Licht" schreibt sie über die Hilfsbereitschaft von Hunderttausenden mit 
den Flüchtenden: ".. die Linke ist ja gerade mit dem Verteilen von Teddybären beschäftigt", um einen 
"Ablass für imperialistische Kriege" zu erhalten. Und es solle ihr keiner mit "Solidarität" kommen, 
wenn "verordnete Freundlichkeit jenen sauer aufstößt, die unter Kuratel des Jobcenters stehen oder 
sich im Niedriglohnsektor von Monatsanfang zu Monatsanfang hangeln." 

(http://vineyardsaker.de/analyse/finsternis-ist-licht/) 

 

Vollends demaskiert hat sie sich aber mit dem Artikel "Aus der Mädelsecke" vom 27. Januar 2016. 
(http://vineyardsaker.de/analyse/aus-der-maedelsecke/) 

In dem Artikel befasst sich Dagmar Henn mit dem Fall des Mädchens Lisa aus Berlin, das angeblich von 
"Ausländern/Flüchtlingen" entführt und vergewaltigt worden ist. Zu diesem Zeitpunkt war aber schon 

bekannt, dass dies nicht stimmt. Dagmar Henn geht es in diesem Artikel auch nicht um Aufklärung, sondern 
sie zielt darauf, die Wut und den Zorn anzufachen. Die "Thymos-Spannung heben", nennt das einer der 
Vordenker der AfD, Marc Jongen. Wie die 268 Kommentare (Stand 24.2.2016) zeigen, ist dies Dagmar Henn 
"hervorragend" gelungen. (Eine Auswahl ist in der Anlage "Auswahl von Kommentaren" zusammengestellt). 
Die Kommentare quellen über von Antisemitismus und rassistischer Hetze gegen Flüchtlinge wie z.B. 
(grammatikalische Fehler im Original): 

 "In unserem Dorf wurden ueber Nacht 500 Schwarze angesiedelt. Aus Somalia, Eritrea und Maghreb, 

soweit ich das beurteilen kann. (…) Sie machen sich lustig und … werden frech. (..) einige Maenner 
zusammentun und etwas ungnaedig reagieren. Wohlwissend, dass dann sie der Mob sind und sie Nazis 
genannt werden. Keiner von denen ist uebrigens Nazi." 

 ".. “flüchtlings”gesindel. Das sind *keine* Asylanten und sie haben weder nach den Genfer 
Konventionen noch nach unserem Asylrecht irgendwelche Ansprüche. (…) Womit wir es zu tun haben, 
ist eine von merkel gewollte und gröblich illegale veranlasste und unterstütze Welle von sehr häufig 
kriminellen oder gar terroristischen Ausländern, die sich hier wie die neuen Herren benehmen, frech 

fordern, zuschlagen, rauben, vergewaltigen, morden." 

 "Es sind aber nicht nur Politiker und Medienhuren die da schreinen,es sind auch Menschen mitten 
unter uns die diesem 13 jahre altem Mädchen Böse mitspielen wollen und die Russengöre gegen den 
Musel abwägen.Auch da empfehle ich die Laterne." 

 ".. mit diesem Mädels Artikel hier hat sie sich ganz glasklar inmitten der Menschen gestellt und 
gezeigt, dass Kommunismus, jedenfalls gesunder immer gleichbedeutend ist mit “mitten im Volk und 
für die Menschen”. (…) Die wirklich Bedeutung ist jedenfalls “nonkonformer, potentieller 

Aufständischer gegen die zionato diktatura” 
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 Sehr geehrte Dagmar Henn,Sehr geehrter Russophilus 
Vielen Dank für diesen Artikel. (…)  ein jeder hat für seine Scholle zu sorgen. Macht eure Scholle 
Schlangenfrei und schaut auch unter den Steinen nach dem Ungeziefer. 

 Sie *sind* nahezu alle kriminell, sogar *Serientäter*, alleine schon, weil sie illegal und auch mit der 

Absicht, illegal zu handeln, in die Länder eingefallen sind. Der größte Teil, das ist ja inzwischen sogar 
amtlich, sind *keine* Flüchtlinge (…) Und nochmal *Nein*; wir müssen dieses Verbrecherpack, das 
schon zum Zeitpunkt der “Einreise” (korrekter: des Eindringens) *kriminelle Serientäter* waren, nicht 

als Menschen im Sinne von “Menschen wie du und ich, Menschen mit allen Rechten in unserem Land” 
betrachten oder behandeln. Wir müssen sie behandeln als das was sie sind: Kriminelle und eine 
Gefahr. … Manchmal frage ich mich, ob die Russlanddeutschen die einzigen im Land sind, deren 
Gehirne noch einwandfrei funktionieren …" 

 " … Gebt ihnen keinen schnellen Tod." 

 

Russophilus, Partnerin/Partner von Dagmar Henner ist nicht nur Moderator, sondern auch selbst aktiv mit 
Kommentaren. Ein Beispiel: 

 "Dieser Tage hat’s die Dreckskanacken Verbrecherbrut auch mal in Russland versucht, Frauen zu 
belästigen, in einer Disko in Murmansk. Ergebnis 18 “flüchtlinge” in der Notaufnahme und über 30 im 
Knast – und alle “flüchtlinge” haben nun ein stark ausgeprägtes Bedürfnis zurückzukehren in ihre 
Heimat. 
Wie deutlich brauchen es die hirngewaschenen, verblödeten um “diskriminierung” besorgten 

Halbschwuchteln in deutschland noch, um sich endlich zu erinnern, wie homo sapiens funktioniert? 
Ich erzähle euch das seit Wochen -> Ein halbtot geprügelter krimineller “flüchtling” entwickelt 
akzeptable Umgangsformen und ein starkes Rückkehr-Bedürfnis. (…) 
So, nun haben euch die Russen nochmal gezeigt, wie’s geht. Wie viele vergewaltigte Schwestern, 
Töchter, Mütter und wieviele Tote braucht ihr noch, um es richtig zu machen? 
Und vergesst nicht die antifas und grünen! Erst 3 m über den Boden und dann 2 m darunter." 

 

Dagmar Henn hat die politische Vorlage für diese Kommentare gegeben und zeichnet medienrechtlich 
verantwortlich dafür. 

 

Der Kreisvorstand der DKP München hat beschlossen: 

1. Der Kreisvorstand der DKP München verurteilt die politischen Positionen von Dagmar Henn und 
distanziert sich von ihr. Diese Positionen haben nichts mit der Weltanschauung und Politik der DKP 

München gemeinsam. Der Kreisvorstand fordert Dagmar Henn auf, die DKP zu verlassen. 

2. Wir sind irritiert über die Entscheidung des Parteivorstandes, der es bei seiner Tagung am 20./21. 
Februar ablehnte, einen Antrag zu behandeln, mit dem Dagmar Henn aufgefordert wurde "all diese 

Beiträge umgehend zu löschen und sich in einer eindeutigen Stellungnahme und auf ihrem Blog davon 
zu distanzieren". (Antrag in der Anlage)  
Wir können nicht glauben, dass der Parteivorstand der DKP mit den Positionen seines Mitglieds 
Dagmar Henn übereinstimmt. Vielleicht ist die Mehrheit des Parteivorstandes so stark in einem 

strömungspolitischen Blockdenken gefangen, dass er den Antrag einfach deshalb ablehnte, weil 
Dagmar Henn "zu ihnen gehört" und der Antrag von Eva Petermann gestellt worden ist. In diesem Fall 
ist sich der Parteivorstand nicht bewusst, welcher Schaden für die Partei dadurch entsteht. Wir 
erwarten, dass sich Sekretariat und Parteivorstand unverzüglich dazu äußern. 

3. Wir fordern das "Betriebsaktiv" der DKP München zu einer Stellungnahme zu Dagmar Henn auf. Das 
"Betriebsaktiv" hat Dagmar Henn im Jahr 2014 in die DKP aufgenommen und dem 21. Parteitag zur 
Wahl in den Parteivorstand vorgeschlagen. 

 

München, 22. Februar 2016 

 

Nachtrag: 

Der Skandal wird dadurch nicht kleiner, dass Russophilus am 22.2.2016 auf der Seite mitteilt, dass sie/er 
die Mitarbeit einstellt, weil "die kommunistische partei die Finger im Spiel hat. Dagmar Henn ist als 

Vorstandsmitglied natürlich auch in gewisser Weise gehalten, die Linie der partei zu vertreten." Damit sei es 
nicht mehr möglich die "unterschiedlichen politischen Gruppierungen in Dialog zu bringen und 
möglicherweise eine Zusammenarbeit zu begründen. … wenn kommunisten und AfD sich bekämpfen, dann 
ist der Sieger fraglos die cdu-csu-spd-fdp-grüne-linke einheitspartei .." Sie/er weist darauf hin: "Jene, die 
meinen, nun einen Keil zwischen Dagmar Henn und mir zu sehen und den Verlust meiner Loyalität zur 
Privatperson D. Henn, irren." 

Indirekt wird damit bestätigt, dass sich das Internetportal die Aufgabe gestellt hat, über eine 

Querfrontpolitik die AfD und Pegida zu stärken. 

Von Dagmar Henn gibt es bis heute keine Distanzierung. (Stand 24.2.2016) 

 


